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Aufgabe 1. Gütekriterien von Software

Beschreiben Sie, wo im Falle der Software, die das
”
THERAC25“ steuert (vgl.

Vorlesung), Qualitätsanforderungen nicht erfüllt wurden. Berücksichtigen Sie
dabei die besprochenen

a) produktorientierten sowie

b) projektorientierten

Qualitätskriterien.

Aufgabe 2. ggT-Spezifikation

Spezifizieren Sie die Funktion

1.0 ggT : N × N → N

.1 ggT (n,m)

.2 pre –– Vorbedingung in n, m

.3 post –– Nachbedingung in n, m mit der Funktion . | . : N × N → B (teilt)

mit Hilfe eines Prädikats.
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Aufgabe 3. Flußdiagramme und Hoare-Tripel

Zeichnen Sie ein Flußdiagramm für die Funktion power2():

double power2(double x, int exp)

{

double erg(1.0);

if (exp < 0)

throw "negativer Exponent bei power2 nicht erlaubt!";

while ( exp > 0 ) {

if ((exp % 2 ) != 0) {

erg *= x;

exp--;

} else { // hier ist exp gerade

x = x*x;

exp = exp/2;

}

};

return erg;

};

Geben Sie für jede vorkommende ausführbare Anweisung das Hoare-Tripel
an. Weisen Sie Terminierung und Korrektheit des Algorithmus nach! Be-
schreiben Sie kurz die Eigenschaften eines Algorithmus an der Funktion
power2(). Wie ist es um die optionale Qualitätseigenschaft Effektivität be-
stellt?

Aufgabe 4. Struktogramme

Zeichnen Sie ein Struktogramm für die Funktion power2() aus Aufgabe 3.
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